
ArtzneyBuch.

ufNendep
hdrß Nasen vndWundts.

Zu schwärem Gehör.
!?_, H andere V?ittel nicht helfDn wollen/ l'si ein sonder¬

bare ArßneydaeDecoa von Fmußosenholß / wie
auch das Master äe ViZc», vber die ganße Schalet
ackgtvtldhmttl die Khrm. Aderzuttlereten/daß

lvaiul otc .^ranck h^it craltet / sie ohnhelUm seye / vnd biß auch/ so
sic2.Icchr angestanden/ wann d« Taubheit weder zu/noch ah-
nimbt'oder w^l,n jhnm zu cim Gtschwär oder Bewlcn/deß Ge¬
hörst Cauall versteckt/wann auch in dcm inl,crsienmdemNer-
ücn/ so sonderlich zu ran Gehör gehört/ ein AvosiemcntsianM.

FürSust-nderOhrm.
^ SvettreibmdasSau/en vndG»d<lmmelderHhrendl'e

H^ WurfteluvonStwbrol/wannsiezerschnltlen/mRosen/
^^? Mandlen/ vnd Chamillcnöl vnd wmig Wem sieden/ vnd
dann dasHcldropffcn wcchmdieHhrengcschnlt/vnddie gekoch¬
ten Wurßeln warm vberdie Hhrcn gelcgtwerde-Zu Abendt wan
der Kranck schlaffen geht. Aberdn) offtzu wldcrholm / vnnd die
Wurßel Morgendte hinweg juthun/ die -Ohren mit Wein abzu¬
waschen. Sie wlrcken auch eben dergleichen/wann sie mit Pfer-
slch/vndbitterMandelkernzerstojsenwcrden/vnddnnn ni Bran-
lemwcingebelsi/diewcllderaußgaruckte «Vajft davon wunder-
barlich hüW/wan ein oder2.TwWin zunmlcingeftötzl werden.
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5» ArtzncyBuch.
In bösen vnd schweren Ohren Kranck,

ßclscn.
S wirdt das Fleisch von einer Kaßen gekocht/die Haue
davon ge;ogc mit sa«nptdrm Emgeweydl/ in Homg/in ct>

^ncmnewcn Haffen/mit dritkulhell Narben/vnnd wirdt
also behalte/ mit welchem bewusi isi/ daßfchwere Ohren Kranck«-
heilen gehelllwordm. lclcm^

ZuoerlohmemGehssn
' In wolerfahrmSnIckM verlornem Gchor. Mmb Ges^
brantenwan3.<loht/ dieWurßelvonScwbrodl i. ^oht/
Pfersich vnd bitter Mandelkern »eder 4. dlß alles zerfiol>

sinindenGebraneenwein geschütt/vnd sichnlassmz.Tagvnnd
Nacht/damachstarcbaußgetruckl/vnndvon gesagtem Wasser
cinTrovssmzuAbmdts/wanman schlassm geht/in die ischerder
Ohrengefistzt/vndmitBaumwollenversiopffl:vnd also eonlis
nuiertcirtTagvmbdmandem/in taubem Gehsr vnd silusmder
Ohren. Man wirbt an schönen Außgang-vnnd Effeet ersehen^

Einander^

>Hu in ein außgehölte Zwibel deßSaffls von einem fei-
^stm Aal/deß «saffls von Rattig vndSchnittlauch/also/
)daßel-vollwerdt/kochs in der Esihen/vnndthu desselben

«lecaitz NN wenig iauwlecl^t in die Ohrm. ^.nron. lum»°
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.Imb Wolgemuch / Coloanth / Huendelblumendeß
scren/jeves i/Hulntlln/Blsem/Ambra/ftdes ein

^HM Scrllpcl / Cubcbcn / ^audani / Mastix / Calvunm-
tlscbm Styl ax/jedes an halbqumtlln/Mandel!vnd imenöljes
des c»n halb pfundt/ alles zcrstojKn / vnd vnder die Hel gcnnscht/
gesottenmzwcyfactzmGefäß 10. Sttmdt/dann zugcbrauchbcB
halten/cehllfflsoeseyngossenwirdl. Clexane!. Lenecli^u.^

Ein anders.
EtSchaum von Eschbamn/welchcrvon griZneEschin-

!holß/so in das Feuwer gelegt/herauß sich erzeigt/mit
^gleichem theit Sewbrodt/Meerzwibct vnd Rautensafft

nwck met/tzufft wissentlich zu verlohrnlm Gehor/so es in das ges
sundte Hhr/ wann der Kranck zu Bech geht/ gegossenwndt -.vnd
es ist vonnötcn/daß der Patientanffdas vrelHaffte ^>hr liege: sc»
ober der Mangel drß Gehörs an beydmHhren/so/es ,n Wge,
gössen werdrn/so minder behaffiO/vnnd lege er auffoas ander.

Wtedertaub Gehör.
IedBonenmWasser/bißsie lvolgekcht sind/gießdie

j Brü davon/vnd leg die gekochten Bonen in ein SchÜsi»
scl/stell daräber ein Trechter/ vnnd laß dm HamMn

dcw^rgchn/jolcheschuttllchmalnachemanda'/essiH'ckda^
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5^ ArtzneyBucß.
Drey gewaltige Experimmt wider dis

Wcthumb/Klmgm/^ausin/vndTaub.gkett
derHhrm.

^In fiirlreffcnllchegute Arnuey. Nimb ein halb P/und
H^. Schweinbrodwurßel/schab sie mit einem Messer vnd zcr-
<^<>schneidt sie klein/ geuß darüber dreyerley Hel/ als nemllch
von Chamlllm/Roscn/vnBtttermandeln/jedes i2.4oht/ send es
si,lb ein/ darnach seih es durchnu Tuch von diese Del lasse 4 oder
^.Tropffenin dasKrancke Hhr so du will schlaffen gehenHie
abgefottmcWurßel abcr/leg wann ober daß gaWcHhr/vcrbmds
wol/ das es nicht abfalle/ Früe thu es hlnweg/vmid schwaffc oder
wasche das Hhr mit gutem V3ein. Ditse Artzncy gebrauch 10.
Tag nacheinander/dannsie Hülffl gewaltig.

Ein anders.

singkaru/vnnd so viel Wler Mandeln. Zersioßd/« Kan, vnd leg
/te/am/?e der WurHcknm das H^ua^rlr ^laFsi 3. .Taganein¬
ander darin liegen/darnachtrucisKurchein Tschlln/vnnd bchalt
solch Waffer es isisehr kraffiig. So du wlll schlaffen gehen/ laß
nn oder zwey TröMin warm in daß Hhr / siovfs mn Baum-
wol zu. Solches chuttlich Tag ltachnnandcr / soenwfintesiu
gewlsseHHG

Ein anders.
:An mag auch die Wurßclaußschülchcn/bitter Man-
delöldaremgicssen/das «loch zusiorffen/vndvnderder

'heissen Aschen brätelt/ darnach den Saffl außtruckcn/
vnndln daßHhrlropffenwie zuvor gemeldet.

Ein



NrtzneyBuch.
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>Vder Taubsucht ein gut Experiment. Mmbder gepölf-
'fette Chrifiwürtz eines GerstenkonUins fthwcr / laß in das
' Krancke Öhr / gcuß cm wenig Bitlcrmandelöl daran/ ver-

poMmuBaumwoNsolchcschuftücctlichTagnacheinander/
der icib sol aber zuvorPurgirtseyn.

OhrmGeschwär vnnd Eyter.
ImbZ.Haupl.lauchvnndz.Regenwöl'M/zel'lchnM^
vnd studs mitelnanderinBaumöl/solchOellropssindie
Ohren / esMtdmSchmkrtzen/sauberttvnndHeilkl.

Iclcm.

Ein anders.
Je Feiste von den Fischen / soEsch Me«nt/ in dem

! Meyeninem Glaß an die Sonn geMt/ vnd darauß
)rinOelgemacht/iftnllMchzu den Wundm so sie in die

Ohren gclropjft wirbt / nimbt auch hinweg daß böse Gehör.

Zu bösem Gehör vnd anderen Kranckheiten
der Ohren.

, Wibclensafft mit Honig vermischt/ vnnd cingellovfft/ Me
^dm Schmerßen / lmbl die Eyterige Malen auß / löde
^ die Würm/zeucht alles hinein geflossen Wasser vnd Femh-

ligfeil herauß.LxX<»rccUoUicr.^oNruuz.
Es
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^ ArtzneyBuch.
Es wirdeein Zwibel außgchckt/ vnd mit Kümmich Pulf^

fel außgcsilllt/ dann gefocht vnd außgetruckt/ dessen SM nutz¬
lich indic Hhrcn zu bösem Gehsr getwvfftwlrd.KlKcKioiu5.

Nimb i.Zwibcl/ koch sicm der Aschen/ frischen Buttes2.
ioht/Camlllmöl/Rosenöl/)cdcs2.^oht/Saffrani.quim.Mach
darauß cm vberschlag. Es Mtdcn Schmcrßcn/ vndtrclbtdas
Avosicm vnd Entzündung zu der Epterung.Uler.x<onruu5.

Für Nasen Geschwähr /vnd vbelschmecken der
Naßlöchcr /so auch deroselbcnBlattrlin.

»Achdemdie Feuchtigkeit auß demHauptg<Mhret/vnd
i ein Schrevffhöl nlln ohn schlaqm an das Gcnlct a/scyl/
'sonimb/Myche/Wcysauch/Roscn/zü.!fffingcffr.U<l/

«llcszersiossen/m schawAmEsslg m eininuwm /Zasien mitei-
nem engmHalß/mitGips virmacht/gethanlass in cm^u hnssU
^»fcn ober Nacht Bchm/ zerstoß es dann/ vnd rhu ,5 m dl-.) ich-
lc)ches.^nr.luliiHQeU u§.

FürBlutMderMsett.
OBlut^ußdem rechtenNaMchlinflmst / sosolmatt

^nder«chlmHemdtden5lelnmFmgcrkrümmm/VNnd
l mitgcwHlttmckc:So auß demlmckm/den lincken.Aau»

diß lolden Fluß inhalten.Es istaneSememeKunsi/vndbcwtihrt.

Ein anders.
Irhabm TM« von AglM/2.SeM«l schwer/zu
NachlvosdcmSchlajfdargerttcht/inWegmchwasi
ser/vnd habm an dem Wa-ckselbsterzeigl/daß emArtzet

durch



ArtzneyBuch. 97
durch sein Kunfiwunderbarlich scy / vft daß et vor dm Mmschm
billich wlMr gehalten werde.^tiMopK. 2 VeZa. Manrahtet
kalt Wasser auff das Haupt zuschütten / sonderlich vuvcr-
Mens/ dann die verschrockene Natur allen Fluß zu dem Herßm
WMdet. Leon, laecninuz.

Ein anders.
AVs^Imb deß Menschm Bluts/der auß der Nasen blulct/2.
^D lloder^^oht/brenndiesesauffeinemEysencBlachvber
^HIdem^euwer/vunddaml klein gevülffert/ daspulffer
in die Nasengeblaftn:Buwu-stemhe,-rllcheAsßneypnd Hülff
fssahren.^eneä. Vl6toriuz.

Für Nasen Schweiffcn.
^Elchcr fastblutct auß der Nasen/der mischeWegerich,
^wasscr mit so viel scharvssem Essig / netze Tüchlin
'dannvndschlagsievndmvmbdleSoh/en/mdieHänF

de/auffdic rechte Septenvberdieieber/eshlMbald/deßMchen
lsiut es/ so man es vberdas Gemacht leget. ^acniolu5 ca-

Blut der Nasenzustlllen.
^^ As gebmnte Wasser von Schweinbrodt in dieNascn
^^' gezogen / Met das Blut wunderbarlich. Solchcsthut
(^<: auch folgende Artzney den Saffl von Schweinbrodt/

vnd Wegerich/ jedes gleichviel/thu darzu ein wenig Weyrauch/
Aloes vnd Mynr,en / neßedarein Baumwollen / oder ein leinen
Wichen/siecksin dieNascn/ sireichauch diese Arßeney auffein
al,dcrTüchlin/ vnnd bmdlßvmb die Stirn/esM das Blut

N ZU
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5» Mtziiey Buch.
ZnVerstopffung derMsm.

V Versiopffung der Naßlöcher/der jungen Kinder/ auch
fürerharttenzähen Schleim dannn/sol ein linicini um ge-^

<I? macht werden von Buttervnnd welßGilgmöl/ ^eorZ.
Xussneru5.

FürMenfiieffm.
In Pulffergemachtvon newem Schwamm in Wasser
gewaschm/vnnd außgelruckt/in GricchischcmBach er¬
weicht/vnni> dann alsonaß mein neuwenHafengethan/

zerbremitvndzerstossen. ^»t- lumanc^uH.

Daß Blut auß der Msen zustlllen.
^3^ S wirdtin etlichen Bergm/^ortKuÜX vnd ttat^ero^

^^^clX, ein Geschlecht Blulficin funden/so eine auffgethanel«
<^^Hirn gleich stehet/ gar schön vund hüvsch. Seifen Fornr
ich nnch nichtgenugsamverwunderm fan / dessen Tugendlauctz
im bluten der Nasen ich erfahren Hab. (^r.^nceKuS.

Einander^

^'InKm'pffmstem zcrstosscn/ vnnd zu Mecl gemacht/so«?
H^derlichsoermitHuittenwollendargerelchtwirdt/sol^M
«-^^derlich gut seyn/craro.

Ein anders.
Egrichsafft 4"loht. Die Safft von Deschellkraut /
Burßel / Fclben / Sehblumenbleller/ ftdesZ.'loht/
RosenwasserZ"lchl/dasWeißvon2.Eyrm/TaMn

pon
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ArtztteyBuch. 55
bon gesigelmEtden /gcsiossenAgstkin/iedesi.^Quitltlm/von
diesem allem ein ieinenthüchun vber dicStirn gelegt.

N senSchweissen.
<>ÄCH Hab TaffelinvonAgstem/H.Scrupelschwer/cheder
OW Kranck sich zu Bcch gelcgt/eyngcben/mWegerichwasser/
^S^vnnd es gut befunden/ ^Kr'tto^K.a Vc^a.

Für alle Geschwär in dem Mund/
Rachen/vnnd Halß.

^> ImbDlmenblettlr/ oder iaub / zerstoß siemitsMm
(^^Wcgcrichwasser: Vnd truck den Safft wol herauß.
Sx^FDlcsmSaffthablch allem vnndofftin allm Schäden
dcß MundsHebrauchet/ vnnd alle zntbewähtt erftmden.Aber so
der Schad im HaZsi/ oder Rachen/ vnd alt oder faul Fleisch dar^
inn gewachsen / Hab ich Hiesc nachfolgende Arßney gebrauchet:
^tlmbdeß obgenastten^lmmsaffts/Ieosenwa/ses/Msi. Be^
cher voll/Rosenhonig 2.^ohl / c^^a fnsth ausgezogen i.halbs
oderi.Qumtl.Gcbranten Alaun 4.^ohl/ Weinsinn i<Humt/.
Weissenzuckr i. <loht/M Becher voll Wasser / darin Eybisch-
wurlz/ misch es durcheinander/ sied es ein well ob einem kleinen
Feuwcr /mach darauß ein Gurgellwasser / vnnd gurgle damit
offt deß T!ags/ so vberkompt der Kranck ohn allen zwciffel wider-
»mb seil, Gesundheit. Zu zeilen auch so der Schad gar groß/vnd
gar veraltet / h<ch ich darzu gcthan ein halb iohl Spangrün /

WelchesWasst r zu dm Gesehwaren deß Mannlicheti-
Glieds auch sehr dienstlichMexü«

kcälemonr.
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z«H ArtzneyBuch.
FürEntzündungvndGeschwärdeß

Mundts.

Ajlliensamen vbcr Nacht in Roscnwasscr gcbeißt/verlast
^stchincin Safft oder 6wmmi/welches angcsalbct/ ver-
' trabt/die Entzündung vnnd Gcschwar deß Mundls/so

auch die Schmnden der -lefftzen/ vnnd Wartzcn der Brüsten»
tiicron. Imzus»

Mrpbelschmecken deß Mundts.
Iß nachfolgendeWasser ist wo/crfahrenmllwclchcnt

! man taglich nüchtern / vnnd mit gesmbmer Nasen / das
)Hauvt mnigcn sol von allm Vbcrflüsslgkeilm/vbcrslch

durch die Nasen gezogen. Nimb Rosmwasser anderthalb Pfund/
Violwasser i. Pfund/Maioranwasserelnhalb Pfund/ Museal-
nuß/ ParadeißlIlß/ Ammet/ Galgant / Zitwan jedes 2. quinll.
was zu Pulffcr sol klein gcpülffert werden/ vnd mit vorgenenntm
Wassem vermischt / mein Alembiegtthan/gkdiMlert/welchcs
Wasser nach der Bistillierung gewürzt werdm/öl/mit s.Grall
0ejßbeMBiM:vnd/odasHauptdamltaeramget/wirsidu.

wunder sehen in vbeWmeckendeß Mundts
VNNd NLm. LencäiHuz

Viäarinz».
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